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Karlsruher Zeitun g.
Montag , den 24 . Dez-

Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der Zr« Sitzutis am 7 . Dez .)
' — Äakm . Frank «

reich. (Paris . SiraKburg .) — Italien . — Spanien . (Nämpelsnst .) — Türkei .-

D e rrt sch « D u » ö e Sv e r sa ni m l u- n gi

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
'

der § 2 . Sitz . am ' 7 - Dez . Braun schweig und
Nassau , für N u ssa u : Zu Befolgung der vorliegcn ?
den Beschlüsse dieser hohen Versammlung , zu Beul » '
cheilung der Ansprüche der Frau Giä '

fin von Orkwciler
nähere Auskunft zu «« heilen : a) über die vormalige
Landesverfassaung ^ und die Veryältnifse der Generali
und Spe ^üil ? Landkaffsn d - s vormaligen FürstmkvumS
Saarbrückens b ) über den Vergleich , vom 25 . Nov .
1792 , und «) über die - Mit Frankreich statt gehabten
Unterhandlungen wegen Üebernahme der fraglichen Lun «
dcöschulden —^ versäumt der Herzog !. nassamsche Bundes ?
lagsgesandte nicht , alle Aufklärungen mitzuch . ilrn , wel ?
che über diese » dem Herzog ! . Hof « stets fremd geblieb «?
rren Verhältnisse uttd über die , ihrer Entstehung und
Beschaffenheit nach , denselben nicht brrunrenden Laad -i
kaffeschulden zu seiner KenntniA gekommen sind . ! . In
dem vormaligen Fücstentymne Nassau Saa - brücken -
»xistirten , neben de^ Kammerkasse , auS welcher , ausser
den Kosten der Hofhaltung , fänimrssch « Besoldungen der
SkaakSdirner und Pensionen , so wie d --r qesimmte Ver ?
waltungsauswand , welcher nicht herkömmlich auf den
Landkosssn haftete , bestritten wurden , .besondere , von
dieser getrennt « , Landkassen . Nämlich 1) eine Gene ?
xal Londkasse , aus welcher , in Folge Ser hier ttnschla ?
genden Reichsschlüsse und eenem Herkommen , wie es
sich f - üher begründet z^rtte , dir Gehakt » der auswärti¬
gen Gesandten , Agenten und anderer zum Nutzen des
gä zen Landes Angestellten Diener , sodann die Beiträge
zur oberrheinischen Kreislasse , zur weite rauischn Gra ?
fentasse und zu , Unterhalung des NeichskammergerichlS ,
ferner die Konen des qesammlen Militärs und die Uw ?
terhaliung des Zuchthauses rc. und andere ähnliche Aus¬
gaben berichtigr wurden , und 2) besonder « «ZKezial «
Land fassen für die Grafschaften Saarbrrick n , Saariver ?
d «n und Otrweiler , aus ioelcheu die Beträge zu . Ge ?
Nerallandkasse und die Lola ! kosten für Edaussestbau ,
Mali fizrenovalur uud « » der « dergleichen Kosten bestritten

nssirbem Diese Kaffen ävürden in öer Mt Verwaltet /daß mit Akifango jeden Jahres von dem Rechner Verse!»
ben dem fürstlichen RsgierungskvllegiuM , welches in die ,
sir Beziryung , wie in andern Ländern , wo Lands , ände
nicht hergeh -.nrcht waren , das Land zu vertr . ten harre ,ein Status des ÄNSgabinhedsrsÄ vorgelegt , und nach '
erfolgter Festsetzung desselben -, der Bedarf durch Vir nach
«mim : brstimmieü »- Mätriknlarfvße auf die verschiedenen
Aemter veitheilke Schatzung aufgebracht wurde . U - b - r
jede wurde eine separaie Rechnung geführt , welche von

, der fürstlichen Regierung abgehört und junifizirt würbe .
Wenn dadurch , daß dre Ausgaben eineS Jahres ohne
Beschwerde nicht aufgebracht werden konnten , die Auf¬
nahme von Kapitalien geboten wurde , so würden dies «
auf die künftigen Einkünfte

' der Kasse , für deren Be ,
darf sj« ausgenommen ivaren , versichert , und mußte »
auch aus denselben verzinset und

'
wieder abgetragen wer¬

den . Es hafteten daher alle vorhandene Landeskasse ?
schulden auf dein schatzungspstichkigen - Vermögen deS
Landes -, zu dessen Nützen sie ausgenommen wurden , in
eben der Art, - wie Gemnndeswuiden auf den einzelnen '
Gemeinden -, mithin die Gener -alland ^ isseschulden auf
denfgesammten vormaligen Fürstenlhnme Saarbrücken ,und die Speziallandkasseschulden auf den einzeln »» Graf «
schäften , aus welchen dasselbe bestand .

( Fortsetzung folgt .)

Baisr n,
Die Münchner Zeit , vom 20 . Dez . enthält Folgen¬

des : Mehrere IN neuester Ze -l erschienene Artikel der
Sp yeret Zeitung, - in welchen von den Verhältnissenbe ?
nachharttr Staaten und Herfassungen beleidigende Mel¬
dung geschieht , sind , wie aus guter

'
Quelle zu verneh¬

men kommt , höchsten L) rrs sehr mißfällig ausgenommen ,und gegen den Redakteur gedachten BlatkeS die ernstlich ?
ste Rüge verfügt worden . — Borgest rn haben Ji )r «
MM . der König und die Königin , summt II . kdnigl .
HH . den Prnizesftnnen , die un schwarzen Adler dahier
veranstaltet« Ausstellung der vaterländischenKunst ? und



Nor
Jnbustrieprodukte zu besehen , und Ihre Theilnahme uv -
Zufriedenheit damit in den ermunterndste Ausdrüsken
zu erkenne » zu geben geruht .

Frankreich .
Paris , den 20 . Dez . Die Kammer der Depu -

irrten hält heute öffentliche Sitzung . Die Minister wer¬den darin den bereits von der Pairskammerangenom ,
menen Gesezentwurf , in Betreff des SanitätSwesenS ,der Kammer vorlegen .

Der König hgt gestern Nachmittags das Konseil der
Minister präsldirt .

Die Frau Herzogin von Skngouleme hat gestern ihr44 . Jahr a .igetreren , und bei dieser Gelegenheit die Be¬
suche und Gtükwünsche der ganzen königl . Familie em¬
pfangen .

Die Bevöfkeruyg der 86 Departements , woraus gegen¬wärtig Frankreich besteht , hat »nach der im I « 1620 vor «
genommenen Zählung , 50 Mill . 407 . Y07 Seelen be¬
tragen . Im I . 1 ö 19 belief sich die Zahl der Gebur¬
ten auf 990,025 , und die der Todesfälle auf 785,358 ;erste « überstiegen also leztere um 203,685 .

Di » zu 5 v . h . kvnsolidirten Fond « standen gesternhier tu 874 , und die Bankaktien zu I5y2f Fr .
Straffbyrg , den 22 . Dez . Das4 . Artillerieregi¬ment zu Pferde , unter dem Kommando des OboistenColli » , ist gestern , von Douai kommend , . hier einge -

kroffen , um in Garnison zu bleiben .

Italien .
Durch ein Dekret vom 50 . Nov . hat der König bei¬

der Sizilien dem kaiserl . östi eich . General Baron v . Fri -
mvnt den Titel ejneS ktinoixo ä '

srntroäaco mit einer
Dotation von 220,000 Ducgtlverliehen . Auch vertheilteder König zahlreiche Orden ; unter andern erhielten den
h . Januarius Orden der neue Fürst von Antrodoco , der
Herzog von Blacas , der Graf Wrbna rc.

Spanten .
Die Zeitung von Toulose enthält Folgendes aus

Pampelona vom 9 » Dez . : Gestern bat «in Thtil der hie¬
sigen Besatzung um ^ rlaubniß , eine patriotische Pro¬
zession anzustellen . Die Obrigkeit , weit entfernt , die
verbrecherische Absicht , welche dabei zum Grunde lag ,zu ahnden , gab diese Erlaubniß . Die Soldaten ,wenn man anders einen so ehrenvollen Namen Leuten ge¬ben darf , welche so schändlich zu handle » fähig sind ,Hiengen das Bildniß Ferdinands VIl . an den Hals ei¬nes Schweins , und zogen mit diesem durch die Stadt .Das Volk , voll gerechten Unwillens über diese Schand¬tat , strömte von allen Seiten herbei , und zwang die
Frevler , in der Zitadelle und in den Kasernen ihr « Zu¬flucht zu suchen :

T ü r k e ».
EAuS ' dem - streich. Beobachter vom 17» Dez.)

Konstantin vpel vom 26 . und 27 . Nov . Der bis¬herige Kapudan -Pascha , D -ly Abdullah , ist kürzlichvon seiner Stelle , in welcher er von dem bisherige »Kapudan - Bey , Ali Bey , crsezt wixd , entfernt , und
zum Pascha von Kars Hissar ernannt worden . Da erjedoch einer von den Pascha ' s ist , welchen die Sorgefür die Sicherheit der Hauptstadt und ihrer Umgebun¬gen besonders obliegt , so geht er vorläufig nickt insein - Statthalterschaft , sondern schlägt seinen einstwti ,
ligen Siz zu Beikos , am asiatischen Ufer deS Bosphv -xus , auf . — Ibrahim Pascha , welchen das Gerücht
bereztS zum Großwessier ernannt hatte , steht zu Bujuk -dere , und die von ihm kommaodirien Truppen zeichnensich durch strenge Mannszucht ganz vorzüglich aus . —
Der gewesene Pfortendoümetfch , Janko Ealliinachi , der
» ach i§ Lsa« a in Syrien verbannt war , ist dort enthaup¬tet worden . Die Derräthereien , deren er beschuldigtward , waren von solchem Umfang « , daß man nicht
für hinlänglich hielt , seinen Kopf einige Stunden langin der Hauptstadt auSzustellen , sondern auch das von
ihm zu Lerapia bewohnte Haus schleifen , und durch ei¬
nen eigenen großherrlichen Ferman verbieten streß , ander Stelle , wo dasselbe gestanden , je ein anderes auf -
zubauen . — Größeren Etndruk , als diese Strafunhei¬le , tvachte jedoch die zu gleicher Zeit «intreffrnde Nach¬
richt von dem Tode des Fürsten Karl Callimachi , der
bekanntlich vor einigen Monaten zum Hvfpodar der
Wastachei ernannt , kurz nachher aber mit seiner gelamm¬ten Familie nach Boli , in Kleinasien , verwiesen wor¬ben war . Die von dem Gouverneur von Boli ihm mil -
getheilte Nachricht von dem Schiksale seines LruderS ,dessen Verfahren er übrigens stets sehr gemißbilligt hat¬te , wirkte auf diesen unglüklichen Mann so , daß er vom
Schlage getroffen , und , troz all - r angewandten Mit¬tel , ein Opfer des Todes wurde . Sein Arzt , Dr .
Assani , wird in Konstantinopel erwartet , um über di«
Umstände dieses Todesfalls , der , wie leicht vorauö -
zusehen war , zu den nachtheiligsten Vermuthungen unL
Gerüchten Anlaß geben mußt « , ein authentisches Zeug¬nis abzuleges . — Der Zustand der Dinge in Morea hat
sich seit der Einnahme von Tripolitza und Hiavarino ,durch Colocotroni und Demetrius Hypstlanti , nickt ge¬ändert . Die Art , wie ohne alle Rükstcht auf die abge¬
schlossenen Kapitulationen , die Garnisonen und die Ein¬
wohner dieser unglüklichen Städte , Weiber undunmün¬
dige Kinder nicht ausgenommen , behandelt worden sind ,
übersteigt fast allen Glauben , und eS läßt sich zurEhre der Menschheit nur wünschen und hoffen , daß in
den davon eingegangenen Berichten einige TbalsachenMlt übertriebenen Farben ausgemalt sind . — Patras ,Napoli bi Romania , Modon und Coron befinden sich
fortdauernd im Besitze der Türken , und Eorinth , wo ,
gegen die Insurgenten alle ihre Kräfte aufbieten wollen ,soll im besten Vetthcrdigungsstande seyn . GroßenEin ,
fluß würde es auf SaS fernere Scknksal von Mcrea ha¬
ben , wenn die in den lezten Tagen aus Albanien hier'
eingettoffeneo Ngchrichtt » sich bestätigen sollten . Chur -
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schid Pascha hat nämlich der Pfort « dir Versicherung ge¬
geben , daß «r sie in kurzem von dem gefährlichsten «h ,
rer Feinde , Ali Pascha , befreien werde . Er hatte
Littarizza , welches man als daS lezte Bollwerk der
Macht drS Pascha von Janina betrachtet , mit Sturm
genommen , und bei seinem eigenen Haupte geschworen ,
haß jenes des Rebellen nächstens vor den Thoren des
Serail liegen sollte . Ob er Wort halten wird , muß
sich binnen wenig Tagen ergeben . — Bon der Einnahme
der Halbinsel Eassandra sind zwar noch keine detaillirte
Nachrichten bekannt geworden ; die Sache selbst ist jedoch
ausser Zweifel . Man weiß auch , daß die Einwohner
mehrerer Ortschaften dieses Distrikts , welche sich unter
den Schuz des Amnestiefermans geflüchtet halten , ganz
nach den Vorschriften dieses Aktes behandelt worden sind .
— Von Persien her lauten di « Nachrichten nicht günstig
für die Pforte . Am obern Euphrat sollen die Perser die
Stadt Musch eingenommen , und sich Erferum genähert
haben . Auf der Seite von Bagdad waren sie biS Ker -
kuk vorqsrükt , wo sie aber von den Einwohnern zu »
rükgeschlagen wurden , und sich >n die umliegenden
Dörfer würfen . Der persische Prinz ( von Karmanschah ) ,
welcher die Truppen anführte , gab hierauf vor , von
seinem Vater Befehl zum Rükzüge erhalten zu haben .
Der Pascha von Bagdad traute jedoch dieser Aussage
nicht , sondern verschanzte sich nur um so thätiger .
Bagdad soll , wie man hier allgemein behauptet , gegen
jeden Ueberfall gebektseyn . — Nach Berichten auS Alep -
po war die Treulosigkeit drS Kiaja , Anführers derlürki -
schen Truppen , sein geheimer Wunsch , den Pascha von
seiner Stelle zu verkennen , und seine Flucht nach Per¬
sien die erste Veranlassung zum Eindringen der Perser
in das oSmannische Gebiet . — Der Krieg mit Persten
ist zu Konstantinopel feierlich proklamirt worden . —
Mehrere FenerSbrünste waren in den lezten Wochen in
dieser Hauptstadt ausgebrvchen ; sie wurden aber durch
die Thätigkcir der Behörden immer schnell unterdrükt .
Die Lvschanstalten haben sich in der neuesten Zeitbedeu -
lend verbessert , und die Regierung suchte jeden Auflauf ,jede öffentliche Unordnung zu verhindern . — Alle Nach¬
richten stimmen überein , daß die Anwesenheit her k. k.
Kriegsschiffe km Archipel der »streich . Handelsschifffahctden größtmöglichsten Nutzen und jede wünschenswecthe
Sicherheit gewähre . — Es haben im Laufe dieses und
des vorigen Monats die heftigsten Stürme im Kanalund
im schwarzen Meere gewüthrt , wobei verschiedene
Schiffe zu Grunde gegangen sind . Die pakentirte östreich .
Handelsbrigantine , il Popovo , Kapitän Bagich , von
Taganrvg kommend , befindet sich unter dieser Anzahl .Sie scheitert « an der Küste von Rumelienungefähr
ZO Seemeilen von der Mündung der Einfahrtin den Ka¬
nal . Sieben Mann verloren dabei ihr Leben in den Flu -tben ; nur der Kapitän und fünf Mann der Besatzungretteten sich.

( AuS der allgemeinen Zeit , vom 22 . Dez . ) Kon -
siantinopel , den26 . Nov . Der Zustand der Haupt¬
stadt ist traurig ; trvz der Befehle der Pforte zur Hand¬

habung der Ordnung , werden an den wehrlosen Grie¬
chen arge Grausamkeiten verübt . Der Bazar ist geschlos¬
sen , und aller Handel hat gänzlich wieder aufgehört .
Auf den Straßen ist kein Christ mehr seines LebenS sicher ,und Jedermann hält sich wieder in den Häusern ver¬
schlossen , eben so wie beim Ausbruch der Unruhen . —
Die Flott « ist , aus den Dardanellen kommend , wieder
im hiesigen Hafen eingelaufen , und hat die in Galaxidi
eroberten griechischen Kauffahrteischiffe mitgebracht . AlS
Siegeszeichen waren zum Entsetzen aller Christen aufdem Verdek dieser Schiffe unglükliche Griechen theilS
lebendig gespießt , theilS aufqehängt . Bei diesem Anblik
brachen die Tücken in Siegesgeschrei auS , und fielen in
den Straßen jeden einzelnen Griechen mit wüthendem Ge¬
schrei an , underschlugen ihn . Seitdem nimmt die Wnthder Muselmänner gegen alle Christen auf eine furchtbare
Weise zu , und nur Gott weiß , wie eS mit uns enden
wird ! Der Kapudan Pascha ( Großadmiral ) , Cara
Ali , der mit dem Kapitana - Bey ebenfalls hier eintraf ,ist zum Oberbefehlshaber der bei Scutari auf der asia¬
tischen Seite deS BosphoruS sich sammelnden Truppen ,und dagegen der Kapitana - Bey zum Großadmiral er¬
nannt worden . Ausserdem sammelt sich in Bujukdere
ein zweites Heer , zu dessen Befehlshaber der berühmte
Ibrahim Pascha vom Sultan ernannt ist . Diese beide
Armeen sind bestimmt , die Hauptstadt von beiden Sei¬
ten , gegen Aßen und Europa , zu vertheidigen , und
nötigenfalls eine Belagerung auszuhallen . Man be¬
merkt bereits , daß der Marsch einiger nach der Donau
bestimmter Truppen deshalb eingestellt ist . — In Asien
rücken die Perser immer weiter vor , und haben , einigen
Nachrichten zufolge , nicht nur Bagdad , sondern selbst
Trebisonde am schwarzen Meere besezt . Allein je näherdie Gefahr kommt , desto fanatischer werden die Masel ,
männer , 7 uav zwar biS zu einem Grade , von dem der ,welcher die Türke » nicht kennt , keinen Begriff hat . Um
sie immer mehr zu exaltiren , ließ die Pforte gestern de,kannt machen , Ali Pascha befinde sich in der höchsten
Noth , und müsse sich nächstens ergeben . Allein hier
glaubt kein Christ an diese Nachricht . In Syrien und
Mesopotamien sollen gegen die dortigen Statthalter Auf¬stände ausgebrvchen seyn , welche Unabhängigkeit von der
Pforte bezwecken . — Wien , den 16 . Dez . Mit Un¬
geduld sah man heute der Post auS Semli » , mirBrie -
fen biS zum IS . d. , entgegen . Sie ist angrkommen ,und bringt durchaus keine Bestätigung deS angebliche »
Aufruhrs zu Konstantinopel . Der Pascha von Belgrad
hatzwar daS tiefste Stillschweigen über die ihm durch
ausserordentliche Kuriere am 4 . Dez . zugekommenen De¬
peschen beobachtet ; allein eS ist wohl klar , dag , wen »
sich Begebenheiten von solcher Wichtigkeit in der Haupt¬
stadt zugekragen hätten , sie bis zum 10 . längst aufandern Wegen in Belgrad bekannt geworden wären .Daß übrigens in Konstantinopel eine große Spannungherrscht , melden schon die gestern direkt vo « dort eingr »
gangerren Briefe .
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Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeobachtungeii .

23. Dezember Barometer Thermometer Hnqrom - ter W > nv
Morgens 9 2 ? Zoll 5,9 Linien

27 Zoll 5,y Linien
5,2 Grad über 0 üü G.no SücweitMittags 3 ü,7 Grad über 0 5y Grad SüdwestN ' chkS 10 27 Zoll 7,0 Linien 7,7 Grad über 0 61 Grad Südwest

Ob - n leichtes Gewdlk , unken einzelne Wolken , die sich verflocken ; verdichtete Wvlkenmaffr , Regen mitstarkem Wind ; dicht b ^ ekker Himmel , regnerisch und windig.

T o d e s - A n ; e i g e n.
Heute Morgens um y Uhr starb unser geliebter Gatte

und V >uer , der Großherzvgl . Hof - und Kainmermufi
'kus ,

Joh Fc ' vz Bits , an den Folgen einer Untcrteibskcank -
deil , >m bz . Jahre seines Atters .

Indem wir von diesem schmerzlichen Verlust unsern
Freunden und Bekannt - n hiermit Nachricht geben , verbit -
ten wir uns jede Beileidsbezeugung , uno empfehlen uns
zu fortdauerndem freundschaftlichen Wohlwollen .

Karlsruhe , den 22 . Dez , 821 .
A . Regln « BilS , ged . Schweikhardt .
Du Franz Joseph Bils .
A . Margarethe Bils .
K. Friederike Bits , geb . Schuster .

Unser inniqst beliebter Vater , Oberförster Schweick -
hardc , starb gestern Abends zwischen 5 und sechs Uhr ,
im 64 . Jahre seines Leben« .

Mir liesem Schmerz geben wir unsern Verwandten und
Freunden hiervon Nachricht , mit de, Bitte , uns ihre stille
Lheilnahme und die Fortdauer ihrer Gewogenhe t und Freund¬
schaft , littst zu schenken .

Durlach , de« 22 . Dez . ft821 .
Fr .ederike Schwarz , grb . Schweichhardt .
Louise Schweickhardt .
Ch - rsnane Mang , Stieftochter .
Sch w r rz , Pfarrer zu Heidelsheim , Schwir -

Hersvhn.

Theater - Anzeige .
Mitwoch , den 2Ü De ' , (zum erstenmal «) : Der Frei - >

schütz , remarmsche Oper in z Akten ; Dichtung von i
Fr . K .nd ; Musik von Karl Maria v . Weber .

Karlsruhe . fMuseum j Freitag , den 28 . d. M .
ist der zweite Ball in dem Museum.

Karlsruhe , den 22 . Dez 1821 .
D >e Kommission des Museums .

Pforzheim . fMahImühIen - Verkauf oder Ver¬
pacht ung . sj Montag , den Zr - dieses Monats , soll die zu
Würm am vollen Wkrmfiuß gelegene Mahlmühle , sammt Au-

gehörungen , entweder zu eigen virkaust , oder auf 6 oder gJahre in Pacht gegeben werden . Diese Mühle bar eine sachneLage , ein« Stunde von Pforzheim , bestehet aus einem ganzvon Stein neu gebauten Müblcnh .ms , und ist mn hinlängli¬
cher und guter Wohnung , drei guten Speichern und .netter
versehen , hat zwei Mahl - und einen Gerbe,ang mir drei Was¬
serrädern ; ferner gehören dam eine sehr grost« Scheuer mit
zwei Dichställen und hinlänglich Heuboden , ferner 6 Schwein -
ställe unter einem besonder» Dack , und kann drr Bode » m
AufLewahrung des Heues oder was sonsten vrrwenoct werde» ;weiter 2 Viertel vndinehr Wiesen am Wasser bei der Mühle ,und ein Küchengartcn am Haus in guter sage .

Das nöihigc Inventarium ist vollständig Pnd gut » erhan¬delt , und kann anf Verlangen käuflich mit abgegeben werden .Der Wasserbau ist ganz gut , und ist erst vor -7 Jahren neu
von starkem eichenem Holze eingelegt worden . Die Mühle und
Zugehörnngen geben keine Gült noch sonstige Abgaben , ausser
die Staats - und Gemeindesteuern und Anlagen .

Beim Verkauf wird nicht auf Zahlung gedrungen , und
kann solche auf mehrjährige Zieler bestimmt werben , ober es
kann der ganze Kausschilling , gegen Sicherstellung , stehen
bleiben .

Bei der Verpachtung wird das Jnventarium nach einem
Abstich zum Pacht gegeben , und wird eine Kaution von 400
bis 5oo st . gefordert .

Die etwaigen Liebhaber zur Pachtung oder zum- Kauf wer¬
den ersucht , sich an gedachtem Lage . Morgens r » Uhr , in
Würm in der Mühle « inzufinden .

Pforzheim , den 10 . Dez . 1821.
Grundherr ! , von LemrumMe Rentbeamtung .

Karlsruhe . fEnt mün dignng . ) Der hiesige Hof¬
agent , Maier Salomen , ist wegen eingetreiener Alters¬
schwäche , und zwar zum Lheil auf seinen eigenen Antrag ,
halb entmündigt , und ihm der hiesige Handelsmann , Hein¬
rich Hirsch , als gesezliu,cr Beistand zur Seite gegeben ; wel¬
ches unter HindeukilNg auf L . R . S . 49S i»r allgemeine »
Warnung anvurch bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den Dez . - 82 - . -
GroßberzoglicheS Siadtanit .

Karlsruhe . fAn,zeige ) Englische Austern , Seefi¬
sche von aller Art , sind ganz frisch angekommen , und billig
zu haben bei

Jakob Viani .

Morgen erscheint , wegen beö heil . LLeiynachiSftsresg
keine Zeitung . -

Redakteur : E. A. Lamey ; Verleger und Druck-rr P . Machlvt .
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